
Anzeigen

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Das einmalige Beratungsangebot für  
eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!
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Mit uns vermeiden Sie 

Lücken: kompetent

beraten!

Leserfoto 

Hansruedi Roth, Embrach, hat eine wunderschöne Herbstimpression direkt von  
seinen Füssen auf der Strasse fotografiert. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Tipps zur richtigen 
Taggeldversicherung

Eine Taggeldversicherung schützt  
bei Arbeitsunfähigkeit aufgrund von 
Krankheit, Unfall oder Mutterschaft 
vor Einkommensverlusten. 

Landwirte als Selbstständigerwerbende 
sind nicht einer obligatorischen Tag-
geldversicherung unterstellt. Der frei-
willige Abschluss ist hingegen sehr 
empfehlenswert. Durch die Versiche-
rung kann beispielsweise ein Betriebs-
helfer finanziert und die Weiterfüh-
rung des Betriebes kurz- bis mittelfris-
tig gewährleistet werden.

Die Wahl der Taggeldhöhe muss be-
darfsgerecht sein. Bei einer Unterde-
ckung, also einer zu geringen Taggeld-
höhe, können finanzielle Einbussen 

entstehen, weil z.B. die Kosten für ei
nen Betriebshelfer nicht vollständig 
gedeckt sind. Eine Überdeckung kann 
zu Kürzungen des versicherten Taggel-
des führen, denn Anspruch auf eine 
Taggeldleistung besteht nur, soweit kein 
Versicherungsgewinn erwächst. 

Was macht eine gute Taggeldversi-
cherung aus?
–– Die Prämien erhöhen sich nicht pe-

riodisch. Es wird ein Tarif aufgrund 
des Eintrittsalters erhoben.

–– Im Schadenfall verzichtet der Versi-
cherer auf sein gesetzlich zustehen-
des Kündigungsrecht, dies bewahrt 
davon, dass man nach einem Scha-
denfall nicht plötzlich ohne Taggeld
versicherung dasteht.

–– Im Erwerbsalter ist der Vertrag nicht 
befristet.

–– Die vereinbarte Wartefrist wird, un-
abhängig von der Ursache für die 
Arbeitsunfähigkeit, innerhalb von 
365 Tagen nur einmal angerechnet.
 

Die Agrisano bietet Betriebsleitern so
wie ihren mitarbeitenden Familienan-
gehörigen mit der kombinierten Kran-
ken- und Unfalltaggeldversicherung 
AGRI-revenu eine optimale Versiche-
rungslösung an.

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden ange-
gliedert sind, oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg sind Ihnen bei 
Fragen zum Versicherungsschutz ger
ne behilflich.
n Claudia Güntert  
Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Der Nationalrat hat drei Vorstössen 
zugestimmt, die das Steuerschlupf-
loch beim Einkaufstourismus schlies-
sen wollen. 

Einkaufstouristen sollen neu die Mehr-
wertsteuer der gekauften Produkte be-
zahlen müssen  – entweder im Ein-
kaufsland oder in der Schweiz. Die 
Entscheide des Nationalrats bringen 
mehr Steuergerechtigkeit und senken 
die Attraktivität des Einkaufstouris-
mus.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Biobetrieb mit Legehennen, Mutterkühe, 
Ackerbau und Mostobst, 27 ha.

Warum sind Sie Bauer geworden? 
Abwechslungsreicher Job.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Eigener Chef sein.

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten  
10 Jahren verändert? 
Die Bürokratie.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert? 
Wir konnten uns ein wenig vergrössern.

In welche Richtung wird sich Ihr Betrieb 
zukünftig entwickeln? 
Das müssen sie unseren Sohn fragen …

Worin liegen die Stärken Ihres 
Betriebes?
Vielseitigkeit.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb? 
Naturnahe Produktion.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau? 
Sehr vieles machen wir gemeinsam.

Wer hilft alles auf dem Hof mit? 
Ich, meine Frau, und, wenn’s «brennt», die 
Söhne.

Von welchen Dienstleistungen  
des ZBV haben Sie bereits Gebrauch 
gemacht? 
Versicherung.

Was schätzen Sie am ZBV? 
Prompte Erledigung.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre? 
Den Betrieb an meinen Sohn übergeben.

Welche drei Dinge würden Sie auf einen 
einsamen Hof mitnehmen?
Meine Frau, ein Huhn und einen Sack Kartof-
feln.  n

 

«Meine Frau,  
ein Huhn und einen  

Sack Kartoffeln.»

Kurt und Manuela Bosshard

Alter:	 60 / 53 Jahre
Ort:	 Oetwil am See
Zivilstand:	verheiratet, 2 Söhne,  
	 24 -/ 22-jährig
Beruf:	 Landwirt, (früher Aushilfs-  
	 Chauffeur)

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Versicherung  
kann Taggeld kürzen
In den Wintermonaten gehen Landwirte und Landwirtinnen vermehrt unselbstständigen Tätig
keiten nach. Somit ist nebst dem bisherigen Taggeld auch noch ein Taggeld über den Arbeit-
geber versichert. Je nach Versicherungsvertrag kann die Taggeldleistung gekürzt werden, 
auch wenn die Prämien bezahlt werden. Daher ist es empfehlenswert, die Taggeldversiche-
rung bei Aufnahme eines unselbstständigen Nebenerwerbs neu zu prüfen. Bei Fragen stehen 
wir Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Einkauf im Ausland; die Mehrwertsteuer soll 
bezahlt werden. Bild: Pixabay
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